
FDP Bülach / 7. Februar 2008 
 
 
 

RESOLUTION 
 
 
Der Stadtrat beantragt dem Gemeinderat, mit einem Bülacher Architekten eine 
langfristige Mietlösung für eine zentrale Stadtverwaltung in einem Neubau an der 
Kreuzstrasse einzugehen. 
 
Fraktion und Vorstand der FDP sind erfreut über die generelle Stossrichtung des 
Stadtrates für eine zentrale Stadtverwaltung, die entsprechenden Forderungen 
wurden auch bereits mehrere Male von FDP-Mitgliedern im Gemeinderat deponiert. 
Der stadträtliche Antrag für eine teure Mietlösung (jährliche Mietkosten von 
knapp 1,2 Mio. Franken) ist jedoch inakzeptabel! Die Qualität des Antrages steht 
im krassen Gegensatz zum riesigen Umfang der Weisung mit deren Beilagen. Der 
Stadtrat ist gut beraten, sich wieder auf ein eigenes Beurteilungsvermögen zu 
verlassen und auf teure auswärtige Beratungsbüros zu verzichten. Der hängige 
Antrag ist keineswegs mehrheitsfähig! 
 
Die Stadt Bülach hat jahrelange Erfahrung mit ungünstigen Mietverträgen von 
Verwaltungsgebäuden. Es ist deshalb unverständlich, warum nicht eine wesentlich 
günstigere eigene Baute auf stadteigenem Land vorangetrieben wird. Auf einer 
optimal gelegenen Bauparzelle in Zentrumsnähe notabene. 
 
Wie hat Gottfried Keller in seinen Zürcher Novellen geschrieben: «Wenn die 
Regierung ..., dann muss der Bürger wieder selber vor die Haustüre treten um 
nachzusehen ...».  In diesem Sinn hat die FDP eine selbstfinanzierte 
Machbarkeitsstudie für eine Stadtverwaltung auf stadteigenem Land in Auftrag 
gegeben. Der Nachweis einer massiv günstigeren Lösung (Eigenmietkosten von 0,4 
bis 0,6 Mio. Franken) ist gelungen. Das entsprechende Projekt wird den 
BülacherInnen in Kürze vorgestellt werden. 
 
Die gestrige Mitgliederversammlung der FDP Bülach hat sich mit der Materie 
gründlich auseinandergesetzt und den stadträtlichen Antrag mit dem FDP-
Gegenvorschlag verglichen.  
 
Die Versammlung hat daher folgende einstimmige Resolution beschlossen: 
 
«Dem Stadtrat wird dringend empfohlen, seinen Antrag für die Mietlösung einer 
zentralen Stadtverwaltung zurückzuziehen und sich auf eine stadteigene 
langfristige Lösung zu konzentrieren. Die FDP wird in wenigen Tagen der Stadt 
ein massiv günstigeres Projekt überreichen und damit den Nachweis eines 
besseren Resultats erbringen». 


